
Fürbitten
„Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns ge-
wohnt.“ Lasst uns beten, dass Gottes Wort auch in unserer
Zeit bereitwillig Aufnahme finde: Herr, unser Gott – öffne die
Menschen für dein Wort.
• Für die Völker, Nationen, Religionen und Weltanschauungen:

dass Wahrheit und Gerechtigkeit, Versöhnung und Friede,
Nächstenliebe und Toleranz immer mehr das Leben der
Menschen bestimmen. Herr, unser Gott –

• Für unsere Sternsinger, die zu den Menschen unseres Ortes
unterwegs sind und durch ihren Einsatz mithelfen, dass Kin-
der ein Zuhause bekommen. Herr, unser Gott –

• Wir beten für alle, die im Dienst des Wortes Gottes stehen:
alle, die es verkünden, und alle, die es in Taten der Liebe
umzusetzen versuchen: um Geduld und Dialogbereitschaft.
Herr, unser Gott –

• Wir beten für alle, die in Forschung und Lehre mitarbeiten
an einer freundlicheren Welt: um Menschenliebe und Krea-
tivität. Herr, unser Gott –

• Wir beten für alle, denen in der Welt Macht und Verantwor-
tung in die Hände gelegt sind: um Offenheit und die Gabe
der Kommunikation. Herr, unser Gott –

• Wir beten für alle, die mit der Erziehung und Bildung von
Kindern und Jugendlichen betraut sind: um Verantwor-
tungsbewusstsein und ein weites Herz. Herr, unser Gott –

• Wir bitten für alle Kranken, Verzagten und Trauernden, aber
auch für die Pflegenden und Begleitenden: um weiten
Raum für dein heilendes Wort. Herr, unser Gott –

Dein Wort, o Herr, ist Licht und Leben. Dir sei Lob und Dank
in Ewigkeit. 
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Eröffnung
Einführung
Die Tage „zwischen den Jahren“ und die ersten des neu-
en Jahres erleben viele Menschen stiller als die übrigen.
In der Stille steigen viele Gedanken auf, es ist Zeit zum
Verarbeiten von Altem und zur Vorbereitung auf Neues. In
der Stille nimmt das Gehör auch leisere Töne besser
wahr. 
In dieser Feier sind wir eingeladen, neu auf Gottes Wort
zu hören, das in seinem Sohn „Fleisch“ geworden ist. Wir
dürfen dieses Wort in uns aufnehmen – hören und essen.
Öffnen wir uns für den Herrn und gehen wir ihm freudig
entgegen.

Gloria

Tagesgebet: Vom Tag (MB 50)
Allmächtiger, ewiger Gott, du erleuchtest alle, die an dich
glauben. Offenbare dich den Völkern der Erde, damit alle
Menschen das Licht deiner Herrlichkeit schauen. Darum
bitten wir durch Jesus Christus.

Besinnung nach der Kommunion
„Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns ge-
wohnt.“ Unser Herr Jesus Christus hat mit seiner Liebe in
uns Wohnung genommen. Werden wir achtsam für sein
Wirken in uns, lassen wir uns verwandeln und immer mehr
zu Menschen werden, die sein Wort leben.

Zur Danksagung GL 144,4+5

Wort auf den Weg
Auf unserem Weg ist vieles rätselhaft und geheimnisvoll.
Im Moment ist es oft nicht zu verstehen, manches er-
schließt sich im Nachhinein. Möge das Geheimnis Gottes,
das wir in dieser Feier bedacht haben, uns stärken für die
Geheimnisse des Lebens.


